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Der Kriegszustand in Irland hat begonnen.
In Vorbereitung eines neuen Schlages. — Clemeneeau über das Kriegsende. — Ruff .-dentscher Gefangenenanstanfch.

England ruft um Hilfe.
Die englische Presse hallt wider von An g str u f e n v o r

dem bedrohlichen Anrücken der Deutschen,
deren Kanonen bald die weihen Strandklippen Englands er¬
reichen würden. „Daily Mail" sagt, nur die alleräußersten
Anstrengungen könnten die Kanalhäsen retten , deren Ein¬
nahme nicht nur die Verbindung mit Frankreich abschneide,
sondern auch die Anlage von U-Boot- und Fliegerbasen be¬
günstige. „Daily Expreß" meint, der letzte Schutz bleibe die
Flotte , die England immer noch gerettet habe.. Einer Mel¬
dung der „Köln. Ztg." aus Bern zufolge erklärte Lord New¬
ton, die Lage sei so ernst, daß Worte sie nicht beschreiben
könnten. Asquith stimmte im Unterhaus entgegen seiner
vorhergehenden Rede der Wahlvorlage zu, weil die Lage
inzwischen so bedenklich geworben sei, daß die Regierung
unter allen Umständen gehalten werden müffe. Daß die
schärfste Kritik inzwischen doch nicht schweigt, beweist ein
Flugblatt des Nationalrates für bürgerliche Freiheit , worin
das Parlament aufgeforbert wird, die Negierung fortzuja¬
gen, die das Volk durch den Blutzoll für ihre eigenen Sün¬
den büßen laffe

*

Marschall Haigs Notschrei
Nach E r sa tzm a n n scha f t e n um die ungeheuren engli¬
schen Verluste auszugleichen wird immer dringender.
Er richtet ihn nicht nur nach dem eigenen Muttcrlandc und
den englischen Kolonien, sondern ruft in erster Linie Eng¬
lands Verbündete, die Franzosen, Amerikaner, Belgier und
Italiener heran. Sie sollen dazu dienen, die gefährlich
klaffenden Lücken seiner Armee zu ergänzen.

*
„Petit Journal " meldet am Montag früh das Eintreffen

der ersten italienischen Truppen  auf französischem
Boden. „Man wird einen Teil der Truppen durch Paris
führen", schreibt das Pariser Blatt , um die gedrückte Stim¬
mung in der Hauptstadt wieder ein wenig zu heben, ver¬
mutlich — als sei vermittels derartigen Theaterspiels die
Bedrängnis zu bannen! Bezeichnend für den Ernst der Lage
ist bas Schweigen der Militärkritiker in den französischen
Zeitungen ; sie geben das Orakeln einstweilen auf, nachdem
sie ihre Leser schon allzuoft getäuscht und sich selbst mit ver¬
kehrten Voraussagungen blamiert hatten. Das Herumraten
über die Absichten Hindenburgs  wird in der Tat
mit jedem Tage schwieriger. Und wird für die Armeeführer
immer gefährlicher! Was wurde nicht früher gefaselt über
die Riesenreservcn der Franzosen unter Befehl Fachs — sie
sind zersplittert und aufgezchrt, überall schon eingesetzt, wo
Fortsetzung der deutschen Angriffe befürchtet wirb.

Inzwischen aber nehmen unsere Operationen planmäßig
ihren Fortgang. Einer Meldung aus Berlin,  23 . April,
zufolge, schreibt der vielfach offiziös bediente „Lok. Anz":
Die kleinen Stockungen in unserer Offensive bedeuten nichts
weiter als Vorbereitungen eines neuen  Schla¬
ges  unsererseits , von dem der Feind nicht einmal weiß, wo
er ihn treffen wird.

*

Bei dem erfolgreichen Unternehmen das gegen Abend
des 21. April die Deutschen nördlich Albert  durchführ¬
ten, erlitt der Feind schon während der Feuervorbereitung
durch Artillerie und Mincnwerfer schwerste blutige Verluste.
Die beiderseits der Bahn, nördlich des Weges Anthuille—
Mesnil eingedrungencn deutschen Sturmtrupp ? fanden die
englischen Gräben voller Leichen.  Im hart¬
näckigen Kampf wurde der Rest der Besatzung überwältigt.

*

WaS auch Clemeneeau glaubt.
X. Genf.  23. April . (Eig. Tel . zb.j

Clemeneeau  erklärte am letzten Samstag im HeereS-
ausschuß: Die GegenmaßnahmenFochs reifen langsam aber
sicher heran. Aus diesem Grunde glaube auch er, Clemen-
ceau, daß das Ende des Krieges  in nicht mehr zu
weiter Ferne liege. _

Von der Oise bis zur Lys.
Bor der deutschen Offensiv « aeaen die

Krieasverlänaerer  bildete die Oise  die unaesäbre
Grenze zwischen der französischen und der englischen Arme«.
Im Verlaufe des ersten Monats der «roßen Kämpfe Laben

die Franzosen die englisch« Front bis in die Geaend der
So m m e übernehmen müsien. Die Ausdehnung des von
England abgetretenen Frontabschnitts beträgt etwa hundert
Kilometer und umfaßt den aanzen südlichen Boaen de« im
SLlachtverlaüf bei Amiens voraetriebenen Keils. Die Fran-
ztsen mußten aber nicht nur die Engländer an dem aenann-
ten Frontteil ablösen. sondern sie mußten überdies starke
Kräfte an Infanterie . Kavallerie und Artillerie zur Unter¬
stützung der Briten an die Lus front  entsenden . Da die
französischen Reserven stets an den Brennvunkten eingesetzt
und vornehmlich zu den zahlreichen und veraeblichen blutiaen
Gegenstößen verwandt wurden, sind die französischen Ver¬
luste an Toten. Verwundeten und Vermißten während des
ersten Monats den «roßen Kämpfe außerordentlich schwer.

*

I « Lille beginnt mau vom Frieden zu rede«.
Die Bevölkeruna von Lille  batte sich vor allen

anderen französischen Städten während der letzten drei Jahre
besonders deutschfeindlich aezetat. Jetzt scheint mit einemmal
eine SinneSänderuna  einaereten »u sein. Seit dem
Beginn der siegreichen deutschen Offensiven bat man in Lille
begonnen, vom Frieden zu reden. Ueberall bükt man die
Möglichkeit der Beendigung des Kriege? erörtern und dieS-
bezttaliche Wünsche äußern. Die Sosknuna otff einen Sie«
über Deutschland ist aufgeaeben worben. Besondere Ber-
stimmuna herrscht darüber, daß Frankreich sich für Enalanb
verbluten muß und dadurch dem Ruin entaearnaebt.

*

Beraeltuua kür Laon.
Im Funksvruch aus Lnon vom 2«. Avril 9 Ubr vormit¬

tags wird die Beschteßuna der Stadt Reim«  al»
eine deutsche Barbarei bezeichnet. Es muß festaestellt werden,
daß die Beschießung von Reims leidialick als eine B er.
aeltuna  für die französische BeMeßuna ihrer eigenen
Stadt Laon  besohlen wurde. Frankreichs Bemühen, vor der
Welt die selbstverschuldete Beschteßuna von Reims als eine
deutsche Barbarei üinzustellen ist zwar verständlich, aber ver¬
geblich zu einer Leit, wo die französischen Batterien im Ver¬
ein mit den britischen eine französische Stadt nach der ande¬
ren in Trümmer leaen und dadurch ihre eigenen Landsleute
dem Tod und Verderben anSsetzen. ES braucht bloß an Laon.
Montdidier. Bavaume. St . Quentin und Nonon sowie viele
andere Städte erinnert zu werden, die mit ihren historischen
Kunstbauten in Ruinen verwandelt worden sind. Zudem
haben gerade in Reims die Franzosen sich nicht gescheut, die
Kathedrale zu militärischen Zwecken  zu be¬
nutzen. indem sie auf dem Turm eine Sianalstation ein.
richteten. _

Austausch der Kriegsgefangenen.
X. Basel. 23. Avril. lEia Tel., zb.i

Die Petersburger..Prawda" meldet: Im Moskauer Rat
ber Bolkskommisiare«ab Lenin  bekannt, daß der Aus.
tausch der Kriegsgefangenen  in die Weae geleitet
worden sei. Die Rückkehr der russischen Krieasaesanaeneu
sei von Juli bis Oktober zu erwarten.

Irland gegen die Wehrpflicht.
London.  22 . Avril. lWolfs-Tel .i

Meldung deS Reuterschen Bureaus : In aanz Irland
vrediate am Sonntag die Geistlichkeit aeaen die
W ehrv flickt.  Biele Priester nahmen nach dem Gottes¬
dienst aroßen Volksmengen den Eid ab. aeaen die Webr-
vsltcht Widerstand zu leisten.

London.  23 . Avril. lWolss-Tel .l
Der irische nationalistische Abgeordnete Devltn  bat in

Belfast vor einer Menae von mehreren tausend Versionen
gesprochen. Er forderte, die Iren dringend aus. In ieder Weise
dem Wehrvflichtaesetz die Anerkennung zu versaaen. Indem
sie diese Haltung «innäbmen. iaate Devltn . würden Ne nur
dasselbe tun. was die Ulstermänner aeaenüber Homerule
actan hätten.

Der Kriegszustand.
L o n d o n, 28. April . (Wolff-Tel.j

„Daily Chronicle" erfährt aus Cork: Die Militär¬
behörden  übernahmen die hauptsächlichsten Eisenbahnen
Postämter und Telephonburemrs in Irland.

Die Aufklärung über diele äußerste Maßregel brinaen
die folgenden Meldungen Londoner Blätter , aus denen er
sichtlich ist. daß der Krieaszustand auf der Grünen Insel
schon tatsächlich in Kraft ist. und zwar der Kriea aeaen die
englische Reaieruna.

K. Basel . 23. Avril. lEia. Tel., zb.i
„Dalu Cbrouicle" meldet zensuriert: Am Samstaa haben

in Irland vereinzelte Anssckreitnuaen  stattgefunden.

In D u bl i « ist eS mehrfach,« vorübergehende» Störunge«
der Ordnung gekommen.

X. Bakel. 23. Avril. lEia. Tel., zb.i
Die Lonbouer„Times" schreibt, daß es in der Nacht, «m

Sonutaa in Irland ,« mehrere « AnscklLae«  auf eua.
lifcke Depots uud Muuitiouslaaer gekommen feil Bei Fort,
bauer der Unsicherheit kei mit einem allaemeiueu Reileverbot
iu Irland zu rechnen.

Wv.*
Neue Steuern in England.

Amsterdam,  22. April. (Wolff-Tel .)
. . .. ein hiesiges Blatt aus London vom 21. April er-

'ährt, wird Bonar Law  heute baö Budget  etnbringen.
Man erwartet Steuererhöhungen für große Einkommen,
Erbschaften. Bier , Tabak und Zucker, vielleicht auch ein«
neu« Steuer auf LuxuSwaren, unter die auch teure Kleiber
gerechnet werden sollen. Es sind etwa 100 Millionen Pfund
Steuereinkünste erforderlich.

Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin.
Berlin.  23 . Avril . lWolst-Tel.i

Wie wir hören, trifft der ReichskanzlerGraf Sertltua
am Mittwoch Bormtttaa wieder in Berlin et«.

Das Branntwein-Monopol.
„Höchste Belaftuna bei arößter Sckonuna der Verbraucher/

Zur Begründuna des beute mit den anderen neuen
Steuern im Reichst«« zur Beratung aelanaenden Brannt¬
weinmonopols wird uns aus Berlin aesckrieben: Die Vor-
laae bildet den Schlußstein einer Entwickluna, die stck in den
letzten Jahrzehnten in der Richtung einer Monovolbewtrt.
schaftuna vollzogen bat. Das Branntweinsteueraesetz von
1887 brachte die Vorschrift des Verschlusses der Brennereien
und Laaer und ber durch das Kontingent desselben Gesetze«
verursachte scharfe Wettbewerb der ReiniaunaSanstalten
führt« zum Zusammenschluß. Der mit dem Branntwein-
steueraesetz von 1909 rtnaeführte Durchschnittsbrand trua
gleichfalls dazu bet. einen monovolartiaen Zustand »u
schaffen. Die Svirituszcntrale stellte bereits ein vrivatwirt-
schaftlickes Monovol dar. und durch die Bearünbuna der
RetckSbranntweinstelle wurde ein Abschluß erreicht, ber
durchaus die Grundzüae des Monovols träat . Das Brannt-
wcinmonovol besitzt vor allem den Vorzug, baß eS zuaunsien
der Reickskasie die höchste Belastuna bei arößter Sckonuna
deS Verbrauchers ermöglicht. Geaenwärtia werben insolae
der hoben Betriebsunkostendie Verbraucher weit stärker be¬
lastet. als es der Einnahme des Staates entsvriLt. Einer
«roßen Zahl der kleineren, kavitalschwäckeren Dtzsttllations-
betriebe wird der Verzicht aui den aussichtslosen Wettbewerb
mit den Großbetrieben, den ibnen die vom Reiche zu zahlen,
den Entschädiannaen ermöglichen sollen, willkommen sein.
Die Trinkbranntwein« sollen ausschließlichan Wiederüer-
känfer — Gastwirte. Fetnkosthandlunaen uiw. — abaeietzt
werden. Die Zahl der Angestellten der Monovolverwaltuna
beschränkt sich auf etwa die Zahl der bet der Svirituszentrale
tättaen Personen zuzüalick der Angestellten und Arbeiter in
den Großbetrieben zur Herstelluna ber Monovolerzeuantsie
und den zuaeböriaen Laaern.

Im ..Brennrecht" wird den einzelnen Brennereien die
Erzeua.unaSmen.ae zuaemeflen. Don zebn au zebn fttaörett
wird ein Brennrecht festgesetzt. Für den steuerlichen Er-
trag  deS BranntweinmonovolS ist arundleaend die Be¬
stimmung des 8 109 des Entwurfs : Der Branntwein ist io
zu verwerten, daß nach Deckuna sämtlicher Kosten an die
Reickskasie eine Reineinnahme von 800 Mark iür iedeS
Hektoliter Alkohol abaeiührt wird- Auf dieser Grundlaae
wird mit einem Monovolaufkommenvon 800 bis 880 Mil.
lionen Mark aerecknet, sodaß sich aeaenüber den biSbertaen
Einnahmen ein Mebrertraa. von 643 Millionen Mark ergibt.

Der Gesetzentwurf enthält einaebende Bestimmungen
über die Entschädiannaen  an ReiniaunaSanstalten.
Brennereien . Besitzer von Branntwetnlaaern . Gewerbe¬
treibende. Angestellte und Arbeiter ln entickädtaunasberech.
traten Betrieben.

Ein Dementi der „Nordd. Allg. Ztg ." zur
FriedenSresolution.

Berlin.  23. April. (Wolff-Tel.)
Die Mitteilung einer Korrespondenz, baß zwischen der

Regierung und der Reichstagsmebrheit Verhandlungen über
die Außerkraftsetzung der Friedensresolutio
im letzten Sommer schweben, ist, wie die „Nordd. Alle. Ztg,

, meldet, umichtta.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Gr » tzeS Hauptquartier . 22. April . (Amtlich.)

Weltlicher Kriegsschauplatz.
Au de« Schlachtfronte« örtliche Fnfauterieuuter-

nehmuugen.  Versuche des Feindes, über den La Bassse-
Kanal nordwestlich von Vethunc vorzndringeu, schciter  -
t e n in unserem Feuer . Nördlich von Albert «ahmen wir
88 Engländer , darunter 2 Offiziere, gefangen und erbeuteten
22 Minenwerfer und einige Maschinengewehre. Der Artil-
lerickampf lebte nur in wenigen Abschnitten auf.

An der übrige« Front blieb die Gefcchtstätigkeit in mäßi¬
ge» Grenzen.

Südwestlich von Al t ki r ch machte« wir bei eiuem Er-
knndungsvorstotzGefangene.

*
Von den anderen Kriegsschauplätze« nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermcistcr : Ludendorff.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  22. April . (Amtlich).
Von den Kriegsschauplätze« nichts Neues.

Die Fernbeschietzung von Paris.
Paris,  22. April. (Wolff-Tel.)

„Excelsior" beziffert die Zahl der Opfer der Beschießung
von Paris durch das weittragende deutsche Geschütz auf ins¬
gesamt 884. nämlich auf 148 Tote und 236 Verwundete. Das
Blatt bemerkt, diese neun.unözwanzigtägige Beschießung er¬
innere am die Beschießung von Paris im Jahre 1871 die
22 Tage dauerte und im ganzen 474 Opfer forderte, nämlich
165 Tote und 369 Verwundete.

Neue U-Boot -Ergebnisse.
^ Berlin.  22 . Avril . lAmtlich.iFm östliche» Teil des Aermelkanals. aus der Linie, aus

der vorwicaend die Kriegsmaterialtransvortc des Feindes vor
sich acheu. schoß eines unserer Unterseeboote tKommandant
Oberleutnant z. S . Warzecka)  den vollbcladenen enalikche»
Dampfer „Hiaüland Brigade" (5669 Br .-R.-T.i und einen
weitere«, mindestens 8000 T. großen Damvker. letztere«
ans eiuem großen, stark aestcherten Geleitzua heraus . Gc-
lamtounenzabl aus den uenerdiuas einaeaaugeueu Melduu-
uen: 18 000 Brnttoreai kt ertönen

Der Ebel des Admiralttabes der Marine.
*

Der drückende Mangel an Tankschiffen  er¬
fährt durch die gestern gemeldet« Nersenkuna des ..Cardil-
lac" eine neue Steigerung . Um den drinaendsten Oelbeüarf
der feindlichen Kriegsmarine zu befriedigen, mußten die Ver¬
einigten Staaten dem New-Aorker .Journal of Commerce"
vom 13. Fevruar zufolge 45 Prozent ihrer Oelbamvfer aus
mexikanischen Golfverkebr und die Hälfte ans dem Stillen
Ozean herausziebcn und in Fahrt nach Europa einstellen.
Trotzdem verstummen nicht die Klagen über Manael an
Petroleum und an Schiffen für die Einfuhr desselben. Eine
Zuschrift der ..Times" vom 8. März rügt die fehlende Auf¬
merksamkeit, welche di« britische Reaieruna diesem Notstand
au widmen hätte. Maschinen zur Reiniauna des Erdöls
liegen seit vielen Monaten auf den New-Aorker Kais und
warten auf die Verschiffunascr»aubnis . Der starke Verlust
an Tankdampsern im Sperrgebiet nötiat die Entente zu kost¬
spieligen Umbauten von Hamdelsöamvfern in Tankschiffe.
Nenerhinas bewilligte die enalische Reaieruna wieder 74.4
Millionen Mark kür Umbauten. Präsident Wilson dehnte zu
anfangs Februar die Staatsaufsicht über die Oelindultrie
und den Handel mit Brenn - und Heizöl aus.

U-Boote zwischen Sardinien und dem Festland.
Rom.  22. April. lWolff-Tel .)

Meldung der Agenzia Stefani : Der Dampfer „Tripolis ",
der den Dienst zwischen Sardinien und dem Festland versieht,
ist am 17. März . 12.26 Ubr abends, torpediert und versenkt
worden. Der Marineminister ordnete eine strenge Unter¬
suchung an, um die Umstände der Versenkung und die Vor¬
gänge beim Rettungsdienst festzustellen Die Untersuchung
ergab, daß der Kommandant des Schiffes, der den Auftrag
batte, den Dampfer „Tripolis " zu geleiten, für die Ver¬
senkung verantwortlich zu mnchen sei. Er wurde demzufolge
vor das Marincgericht gestellt. Außerdem wurde bei der
großen Bedeutung des Verkehrs zwischen Sardinien und

Tie „Beherrscherin des Ostens ".
Allen russischen Einsprüchen zum Trotz haben vor eini¬

gen Tagen die Japaner und bald darauf auch die Engländer
unter nichtigen Vorwänden Truppen in^ Wladiwostok
gelandet und die Stadt unter den Befehl des iavanischen
Expeditionsleiters Karo gestellt. Damit beginnt ein neuer
Abschnitt in der Geschichte dieser bedeutenden ostasiatischen
Handelsstadt, der einen Rückblick auf ihre Vergangenheit
und ihr Aufblühen rechtfertigen dürfte.

Wladiwostok, zu deutsch die „Beherrscherin des Ostens",
ist eine verhältnismäßig junge Stadt . Erst im Jahre 1866
wurde sie anstelle des früheren Port May gcgrüirdet. Schon
zwei Jahre später war Wladiwostok ein bedeutender Frei¬
hafen, der um die Mitte der 76er Jahre sodann befestigt
wurde. Seit 1880 ist Hatstanwai, wie die Chinesen Wladi¬
wostok bezeichnen. Stadt . In verhältnismäßig kurzer Zeit
also bat sich Wladiwostok, der Endpunkt der sibirischen Bahn,
zu einer Vormachtstellungim Osten emporgearbeitet. Wladi¬
wostok ist heute das Tor , durch das Rußland mit Amerika in
Verkehr treten kann. Die Schätze des reichen Sibiriens , das
ebenfalls in den letzten Jahren einen Riesen-Aufichwung ge¬
nommen hat, erhielten einen Wertzuwachs durch ihre Äus-
suhrmöglichkeit über Wladiwostok. Es ist verständlich daß
Japan sich dieses so wichtigen Platzes um jeden Preis zu
bemächtigen getrachtet hat und daß es anch in Zukunft alles
daran ,'etzcn wird, um dieses Tor Rußlands nach Amerika
ein- für allemal zu verrammeln.

Die Stadt Wladiwostok ist die Hauptstadt des General¬
gouvernements des Amurgebietes, Sitz des Generalkomman¬
dos des 5. sibirischen Armeekorps, sowie befestigter KrtegS-
und Handelshafen. Die Stabt liegt aus einer in die Bai
Peters des Großen vorspringenden Halbinsel. Die zu
beiden Seiten dieser Halbinsel gelegenen Meerbusen sind die
Alur - Bai und die Usiuri - Bai . Der Stadt vorgelagert
und durch die Meerenge des sogenannten „östlichen
Bosporus" getrennt , liegt die kreisförmig gestaltete Rnssische
Insel . Ihr Wahrzeichen ist der die Intel nahezu völlig in
zwei ungleiche Te.ile trennende, fjordartige Nowik-Busen.
Der russischen Insel wiederum sind noch mehrere kleine
Inseln , wie die Potow-, Scott -, Reineke- und Rtcordinsel.
vorgelagert.

dem Festlande ein Ausschuß ernannt , um eine wettere Un¬
tersuchung über dieses schmerzliche Ereignis anzustellen.
Ferner wurden auch Maßnahmen getroffen, um eine größere
Sicherheit der Verbindung - wischen Sardinien und dem Fest¬
lande zu ermöglichen.

Zunehmende Lebensmiltelnot.
Wirkung des U-Bootkrieges i« Italien.

Bern.  22 . April. (Wolff-Tel .)
Wie aus italienischen Blättern ersichtlich ist, werden die

Lebensmittel jede Woche knapper. Die Lebensmittelknapp¬
heit steht im Mittelpunkt der allgemeinen Besorgnis . In
einigen Provinzen wird fieberhaft gearbeitet, um die Ge¬
treideproduktion zu erhöhen. „Giornale d'Jtalia " klagt über
die mangelhafte Zufuhr von Mais . Italien sei an der
Maiszufuhr ebenso interessiert wie an der Weizeneinfuhr,
da beide Getreidearten zu Brot verbacken werden. Als
Ursache der ungenügenden Einfuhr bezeichnet das Blatt
ganz offen den U-Bootkrieg, der sich noch immer sehr unan¬
genehm fühlbar mache.

Rom,  21. April. (Wolff-Tel .)
Crespi,  der Unterstaatssekretär für Verpflegungs»

wesen gab in Erwiderung auf die Anfrage über Verkehrs¬
politik folgende Erklärung ab: Schon im November d. h. zu
der Zeit , als die Ernte beendigt war , war die Lage, was
Getreide anbetrifst, schon sehr schwierig. In mehreren Pro¬
vinzen, die kein Getreide erzeugten, fehlte es daran schon
im November. Heute ist unsere Ernte fast vollständig auf¬
gezehrt. Crespi betonte die ernsten Maßnahmen hinsichtlich
der Verpflegung und kündigte an. daß sie wahrscheinlich auch
auf Milch ausgedehnt würde. Er fügte hinzu, daß er über
die Getreidelage im Juni beruhigt sei, er zweifle aber nicht,
daß sich die Alliierten noch einmal von den Bedürfnissen
Italiens überzeugen würden, die offen dargelegt und sehr
bezeichnend seien.

Amtlicher öftere, rrna. Tagesbericht.
„ Wien,  22. April. (Wolff-Tel.)Amtlich wird verlantbart:
Der Geschützkamps an der Tiroler Front  und

de« Sieben Gemeinde« hält an.
Der Cbef des Generalstabs.

Strafe für die Schuldigen.
Ein Vergellungsbund in Rumänien.

B u ka r e st. 21. April. (Wolff-Tel .)
In der Moldau hat sich unter der Bezeichnung „Liga

Bartntiloe " (Bund der Eltern ) eine Vereinigung gebildet,
die mit äußerstem Nachdruck die Bestrafung jener Männer
fordert, die Rumänien in den Krieg gedrängt haben. Der
neue Bund richtete an die Bevölkerunq einen Aufruf, in
dem in leidenschaftlichen Worten der Erbitterung weiter
Schichten des Volkes gegen die Politiker Ausdruck gegeben
wird, die bas Land ins Unglück stürzten. Der Aufruf führt
die folgenden Programmpunkte des neuen Bundes an:

1. Der Bund treibt keine Politik. Er ist aus dem
Schmerz unö ö?r Trauer der Nation hervorgegangen.

2. Der Bund wird von der Regieruna verlangen , daß
sie sofort nach dem Friedensschluß die Politiker zur ' Verant-
wortung zieht, die bas Vertrauen des Landes mißbraucht
und das allgemeine Unglück verschuldet haben

3. Das Vermögen der schuldigen Politiker soll beschlag¬
nahmt und für die Unterstützung mittelloser Eltern benutzt
werden, die ihre Söhne im Krieg verloren haben.

Ueber 5 Milliarden Mark für die amerikan . Marine.
Washington.  22 . Avril. lWolff-Tel .i

Melduna des Renterichen Bureaus : Das Repräsentan¬
tenhaus hat einsiimmia das Marineaeietz anaenommen. das
der Flotte 1312 Millionen Dollars (über Milliarden
Mark) *iir Kriegszwecke zur Veriüauna stellt.

Rundschau.
Der Reichstag

k>rt gestern noch nicht mit der Beratung der neuen Steuer-
voxlaaen begonnen, weil die fortgesetzte AuSivrache über
den Saushalt der Reichseisenbahnen die aanze Sitzuna in
Anspruch nahm. Gemäß dem Ersuchen des Ministers v. Brei¬
tend ach wurde der Antrag aus Nachprüfung des Vertrages
mit der Firma Sobbina . bei allerdings nur iebr schwacher
Besetzung des Sause?, abaelebnt. Fm weiteren Verlauf

traten Redner des Zentrums und der Reckten Anarikfeu von
sozialdemokratischer und fortschrittlicher Seite auf die
Leistungen der Reichseiienbabneu mit Entschiedenheit ent»
acaeu.

Aus der Kriegswirtschaft.
Vom Niedergang der französischen Znckerindustrie.

Schon in den ersten Kriegswochen gerieten drei Viertel
der französischen Zuckerfabrikenin deutsche Hand. Ein Teil
davon fiel nachher allerdings an die Franzosen zurück,- die
meisten waren aber durch die Kriegswirkungen bereits voll¬
ständig zerstört. Nach dem Krieg wird es. wie ein Aussatz im
„Eclair " ausführt , eine Hauptsorge der Franzosen sein, ihre
Zuckerindustrie wieder aufzubauen. Dem sieben aber, wie
an derselben Stelle auseinanüergesetzt wird, fast unüber-
winüliche Hindernisse im Weg. Denn einerseits gehen die
Zuckerfabriken Deutschlands und Oesterreichs unbeschädigt
aus diesem Krieg hervor, und zum andern hat die außereuro¬
päische Rohrzuckerproduktionmittlerweile einen großen Auf¬
schwung genommen. Von der Gesamtcrzeugung von 16 686 066
Tonnen 1916/17 entfallen elfeinviertel Millionen auf de»
außereuropäischen Zucker, während die europäische Pro-
duktion um die Hälfte zurückgegangen ist, so baß sie augen¬
blicklich nur wenig mehr als ein Viertel der Gesamterzeug-
ung ausmacht. UeberöicS besaß Frankreich vor dem Krieg
verhältnismäßig viele kleine Zuckerfabriken, die mit großen
Unkosten arbeiteten, im Gegensatz zu den deutschen und öster¬
reichischen. Auch war die französische Zuckerindustrie auf ein
allzu eng begrenztes Gebiet, nämlich auf die vier Depar¬
tements Nord, Pas de Calais , Somme und Aisne, beschränkt.
Ob die Verbesserungen und Ausbesserungen, die man jetzt
zur künftigen Wiederbelebung der Zuckerinbnstrie in Frank¬
reich plant , ihr einigermaßen aufzuhelfen im Stande sei«
werden, bleibt abzuwarten.

Mitteilungen aus aller Welt.
Ein schweres Bootsv-nglück trug sich bei Ham b.u r g zu

Sieben Personen, zu denen das Ehepaar Gülzau gehörte,
machten eine Ruderpartie . Bei einer Brücke sprang die
Frau Gülzau über Bord. Durch die ungleichmäßige Be¬
lastung kenterte das Ruderboot und sämtliche Insassen fielen
ins Wasser. Drei Personen konnten sich nur retten ; das
Ehepaar Gülzau , sowie der Kutscher Friedrich Wünsche und
dessen Schwester Gretchen sind ertrunken.  Die Leichen
sind mit der Strömung vertrieben.

Ohne Arme und Beine, und doch durch Arbeitwobl-
habend geworden . Aus Greiz  meldet die „Leipz.
Abeirdztg": Im benachbarten Tahlbach ist im Alter von 69
Jahren die in weiten Kreisen bekannt gewordene Gottltebe
Schröder gestorben, die ohne Arme und Bejne geboren war.
Ein Schausteller hatte sie in ihrer Jugend ausbikden lassen
und mit ihr Deutschland, die Schweiz, Frankreich und andere
Länder bereist. Obwohl ihr die Gliedmaßen fehlten, konnte
sie (mit den Lippenl sehr gut schreiben, fertigte Stickereien
an wozu sie sich selbst die Nadel einfäbelte und vermochte
auch sonst verschiedene Kunstfertigkeiten ausznttben. Durch
ihre Tätigkeit hatte sie sich ein so beträchtliches Vermögen
erworben, daß sie im Alter sorgenlos leben konnte.

Sparkassenbeamte als Fälscher. Bet der Sparkasse in
M ü l b e i m (Ruhr ) ergab sich bei Aufstellung der Jahres¬
rechnung ein großer Fehlbetrag. Der Sparkassendirektor
stellte bei genauer Prüfuni der Bücker verschiedene Fälschun¬
gen fest, die die SparkassenangetzelltenEhrins und Koks be¬
gangen hatten. Beide wurden sofort verhaftet. Die Diffe¬
renz beträgt achtunbachtzigtausend Mark.
(P- " " '
jl Letzte Drahtnachrichten.

Einmütigkeit der Reichstagsmehrheit.
Berlin,  23. April. (Eig. Tel . zb.)

Der Ausschuß der Mchrheitsparteien des
Reichstages  trat gestern zu einer Besprechung zusam¬
men. Es ergab sich über alle verhandelten Fragen weit-
gehende Einmütigkeit.

Irlands Gelöbnis gegen die Wehrpflicht.
A m ste r d a m, 23. April . (Wolff-Tel.)

„Akg-meen Han' clSblaö" berichtet aus London: Man
schätzt die Zahl der Personen in I r l a n d. die sich durch das
von den Bischöfen und politischen Führern vorgeschlagene
Gelöbnis zum Widerstand gegen die Dienstpflicht verpflichtet
haben, schon setzt ans etwa ü r e i M i I l i o n en.

Den Hafen von Wladiwostok bildet die mehrere Kilo¬
meter lange und etwa W2 Kilometer breite Bucht des so¬
genannten Goldenen Horns , an dessen West- uird Nordseite
sich die Stadt breitet Wladiwostok zählt heute an die Hun¬
derttausend Einwohner , darunter sehr viel Militär , außer¬
dem Chinesen, Koreaner und Japaner . Außerdem ist Wladi¬
wostok diejenige Stadt Ostasiens in der die meisten Euro¬
päer wohnen. Eine weitere Eigentümlichkeit der Bevölke¬
rung besteht darin , daß die Männer den Frauen an Zahl
ganz bedeutend überlegen sind. Für einU Aufenthalt in
Wladiwostok ist der September der angenehmste Monat.
Die Bucht von Wladiwostok ist von Mitte Dezember bis
Anfang Apris zwar zugefroren, sedoch wird der Schiffsver¬
kehr durch Eisbrecher stets aufecht erhalten.

Die Hauptstraße von Wladiwostok ist die Sswietlanskaja
die sich von Westen nach Osten vom Amurbusen bis zum
Goldenen Horn hinziebt, das sie in seiner ganzen Länge be¬
gleitet. An der Stelle , wo diese Hauptstraße bis dicht an das
Goldene Horn herantritt , erbebt sich die Uspenskii-Katbedrale,
die bedeutendste Kirche Wladiwostoks. Gau.» in der Nähe hat
die im Jahre 1897 für den im Jahre 1876 verstorbenen
Admiral Newelskii errichtete Denksäule ihren Plaü . Ne-
welskij entdeckte im Jabre 1848 die Amurmündur̂ q. Die
Säule trägt als Inschrift die Worte des Zaren Nikolaus I:
„Wo einmal die russisch- Flagge aufgezogen ist, da soll sie
nicht wieder stinken". Ein stolzer Ausspruch, der aber durch
die Ereignisse der letzten Tage leine Gültigkeit verloren zu
haben scheint. Neben der Kathedrale für die griechisch-
katholisch Gläubigen besitzt Wladiwostok eine katholische und
eine lutberiiche Kircke. in der sonntäglich in deutscher Sprache
Gottesdienst abgebalten wurde. An Sehenswü '-drgkeiten be¬
sitzt Wladiwostok einen kleinen, aber gut gepflegten Stadt¬
garten am Goldenen Horn, sowie ein Musenm, eine Schö¬
pfung der Geiell'choft zur Erforschung des' Amur-Gebietes.
Tracksi-n und Waffen der Gegenwart »nd Vergangenheit
auS dem Amurge^iet sind darin gesammelt und ausgestellt.
Ziemlich unvermittelt ragen in dem Weichbild von Wladi¬
wostok einige Hüael empor von denen man nach allen Seiten
eine vorzügliche Fernsicht über die Stadt und die sie um¬
gebenden Meerbusen genießt.

Kunst und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

Gastspiel Baus Weacner.
Fn der Auscinanderiolae der KrteasiaÜre ist scheinbar

eines unverändert geblieben: der StrinöberaSunaer unterer
Theaterbesucher. Schon im Sommer 1915 sab ..Toten¬
tanz"  hier ein ausverkanites Saus , ohne Berühmtheit
unter den Gastspielern, und seither bat der Andrang zum
..Genuss" dieser Söll« aus Erden-Zeichnung nickt nachaelosien.
Dass ein Paul W e a en e r alS Kapitän Edaar den Zustrom
der Besucher nur noch mebren würde, war vorauszuseben:
ailt dock der von Wiesbaden ansaeaanaene Künstler beute
als der arösste unter den Charakterdarstellern der deutsche«
Bühne . Und die dämonische Brutalität dieses, aus den Tod
begierigen und sich dennoch ans Leben klammernden Jnsel-
kommanöanten ist als eine Meisterleistuna des Gastes all¬
bekannt.

DaS vollste Gaus dieses Winters war versammelt, um
sich an dem fürchterlichen, nein: an der Wiedergabe des bald
infernalischen Sassaeianaes, dann wieder menschlich er¬
greifenden Klageliedes zu erbauen. Neben Sen Eindrücken
voll Wucht und Schauer, die vom Sviel Weaeners aus.
ainaen. hatten die Mitivieler doppelt schwere Aufgaben. Zu¬
weilen. wenn Alice lAanes Hammer)  und Kurt (Otto
Ku st ermann)  allein auf der Bühne. war es. als sei da»
"icbt erloschen, io sehr überragte dieser Kapitän alles übrtre.
Bot auch Ersatz für manaelnde Symbolik in der Umrnümuna
und liest veraessen, dass der Vetter zu tragisch, die Frau zu
theatralisch wirkten. — Die am Schluss nack all der Qual
ausatmerbe Zuhörerschaft ries den Gast immer wieder vor
den Vorhang. _ R. E. E.

Vnehertisch.
Goldene Worte Hindenburgs.  Auslorüch « nnd

Kundgebungen nebst einem Lebensbilbe des Feldherrn von
Victor  O t t ma n n. Verlag Ernst Busse. Berlin. Preis
kort. 1 JL.

D t e politischen Grundlage » des Deutschen
Reiches. (Demokratie und Freiheit bei unseren ivestlichen
Gegnern und bei uns.) Vortrag von Professor A. Banker,
Nagold. Preis 69 — Verlag von I . F. Steimkovf. Stutt»



Dienstag , 23 . April 1918 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 5
Sonnenberg. Im Villenviertel,

berrsck. Wbg. 1. St .. 4 Z.. K..
Kell.. Sveisck., Bad. Blk.. st.
warmes Wasß. Gas. Elektr..
Frtkv. 3 3 ., Blk.. K. »ns. ev.
geteilt a. 1. 7. ob. 1. 10. z. vm.
Näb. Wiesbadener Str . 50. 4

Sonnenberg, Platter S4r. 34,
2 Zimmer nnd Kücke.

Sonnenberg, Kaiier-Friedrick-
Str . 4. gr. Z. m. gr. Kü. im
Abickl. . Frtsv. i. Villa , z. v.
aut sofort. Haltestelle Ten-
nelback. Anzul 10—ISNbr.4

Sonnenberg. Müblgaste 9 a, kl.
Wobn. mit Kell. tt. Holzstall
billig zu vermieten. 4

Sonnenberg. Talstr. 24. 2- od.
8-Zim.-Wobn. zu verm. 4

Tennclbackstr. 53. Hockv.-Wbg..
5 Z. m. Ver.. Gas. Bad Kell.
solort zu vermieien. 4

Herl. i. Wald gel. Frtsp.-Wbn.
m. Blk., Gartcnl. a. sol. rub.
Leute z. v. Näh. Weben t. T.
Villa „Sophie".

Parterre-Wobn.. 4 Zim., Gas.
Bad. Zubebör. sofort zu ver¬
miet. Tennelbockstr. 53. 4

» « BBSSBaaSSSBBaBSS«
g Möbl. Wohnungen, Zimmer, g
uamauis  Mansarden bebsbi
Möbl. Zimmer in Landbause

a. Rb.. mit Lebensmitteibe-
sorgung an älter«, bessere
Leute zu vermteten. Oilerten
unter N. 197 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes . 4

Adolfsallee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer-Wobnuns. Näberes
Nr. 32. Parterre. 4

Arudtitr. 8. Part., eieg. möbl.
Wobn- und Sckiaizimmer. 1

Karlstr. 37. 1., gut möbl. 3 bis
4 - Z.- W., Kü.. Baik., Son¬
nenseite. Näb. 3. St . links. 4

Arndtttr. 8. Prt.. bebagi. möbl.
Frontkvitzz. u. Mans. z. vm.4

Arndtftr . 8 , part.
«leg. möb!. Wobn- u. Schlaf¬
zimmer zu verm. Anders. 4

Gcisbergstr. 26, Garten- Ein¬
gang Dambacktal 11, möbi.Wobnung von 3-4 Zimmer.
Kücke und Veranda. Tele-
vbon. clektrisck Lickt.

Herderttr. 25 el.m.W.- u. Scki.4

GutNööUoö .53im .-Wotzn.
zu vermteten. Sckwaibacket
Straße 52 3. Stock. 4

Bertramstr. 29, 2. I., ick. mbi.
Z. m. Schreibt, i. g. H.. mit
Frübstück evtl, ganzer Pen¬
sion zu vermieten. 4

Blsmarckring 11, 3. St . iks.,
elegant möbliertes Zimmer
isevarater Eingang) . billig
zu vermieten.

felMIr. 14. Vdb. D.. 13 . U. S ..
"Seitenbau 1 Htm. u. Klickte.

Hptnf ffiprfftötti1 ans Tof 4
Krankenttr. 9. fd>. abaelcklost.
"jaiftrooftn.. Hibs. a. fofort

„her Tontgr Mt rierm. +
KJnffnrtt. 18. ick. Dackwba..
% X, n. K bill. verm. 4
KerickiSttr. 9, 1 Zimmer sofort

, _nh foSt. Nab. Parterre, t
Isieiicnnutir. 11, Stbs . D.. ick.
"t -.q.-W. m. 6). Diilenberaer.4
&iict :nuiir. 12, Ptt .-Zim. m.
%ptietir. z. v. 9?. ?1t)Tfft 6. 1.4
ffineiicnnnftr 12 ftrtforo. 18. U.
%. Slbfi. Näb. Göller Prt. 4
«rabenitr. 28. Ml., ickön. groß.

jsjm. a. anst Frau ,n um. 4
HaPt
Zart

rtinaOrI. 1 Hirn u. ft. 4
latlinnfir 11. kleine Wobng..
ßim. u. Kücke aui lolort. 4

foicncnftr. 16. Mtb. P. u. Htb.
7!. !e 1 Zim., Kü. u. K. 4

'Hricnenltr. 17. Tack», u. Kü..
12 JI  mtl . nui sofort zu vm. 7

HkUiinmöltr. 36. 1;l .. Lackst. t
Hcllmunöttr. 31, betab. Mani.n 1Htm, u. Kn. *u verm. 4
tzklimunditr 52. 2. r.. lev. Him¬

mer au vermieten.  4
chermannttr. 3, I H. u. Kn.
L-rinaanit.4. 1H.. 8 . m.Abickl.4
Hertnattnstr. 15, I-Zim.-W. 4
Sftmanisftr. 18. Stil- 1 Htm.
hirsckgraben 18. 1- ad. 2-Zim.-

Wobng. Näb. Bdü. Part. 4
-!tidw,gttr. 19. 1H. u. Kü. lür

12 JI  mutt. Näb. Laden. 4
Rarktttr. 12, Htb.. 1 3 . u. K.

m renn . Näb. Vdb. 2. r. t
otttut 12 ötb. >H. u. K.
iiu verm. Näb. Vdb. 2. r. '
auerg. 3-5. 1 H. m. Wal!, u.
Herd. z. verm. Näb. t. Lad, f

j|itoloöi4r. 9. Frtiv.. 1 Him.,
m. kl. Kammer an alt. mau
toi, zu verm. N. Erda, das, 4

üiebiltrafte4. 1 Htntntn und
Kücke zu vermieten. _4

löOerftr. 3, Htb.. 1 H. u. K. t
lütnecbctfl8 B. u. H. iZ .u. 51.1'
iomerbera 12. I Htm u. Ot. 4
Imnrrb. 14 d . 1 H. St. N.B.1.4
lacktltr.. 1H-. 1 los. a.  v.
Näb. Cmnienftt. 45,3. r. 4
tiacktltr. 4, 1 H. u. K.. K.. G. 4
acktltr.9.D.. ick.W. 1 H.uit .t

dackttt. 21, Dckw.. 1H. u. K.4
«̂arnkorttttr.13. 1H. N.P. t .T
Itictit. St . 20H. 1-H.-W. z. o.4

Itti « anuotoaütct Str . 6. ick.
I gr. Mani. mit Kucke. t
sL»ivalb. Str . 83. Dackw.. 1 3.

und Kücke. los, zu verm. 1
ItOanitt. 5. H. Dackw.. 1 3 . u.

Kü. a. lol. ob. svät. zu vm. 4
Leerovenltr. 2, 1H.. Kü. tt. kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bist. zu v. N. Wiesb. Kronen-

. Brau.-A.-G.. Sonnend. St . 's
Ltcumane 19. 1Him. u. Kü. t
ßleingaste 32. 1 Him.. H. Prt.4
vagemannttr. 29. l H. u. K. 4

Süeittcfl. 15,2., ich. sonn. Vrdz..
evtl, mit Kücke zu verm.

8alramft.4. 1 H. K. Absckl. K.4
üanemannttr. 29 1° u. 2-Zim.-
. Wobn. An vm. Näb. 1. S ». t
ialramstr. 31. 1- u. 2-H.-W. 1.
\  v. N. b. Tremus. l. S . 2. t

8'»ribstr. 21, I H. u. K. 4
SScUriöftr. 28. Prt.. 1 3 .. Kü.

u. K.. Vdb. Dack. zu vm. 4
Wellritzstr. 48. Zim. u. Kücke.

Dackwobn.. zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links.  4
mkstr. 8. Frtfv.. 1-3 .-W. zu
verm. Näberes Hinterbaus
l . Stock bei Sckmidt. 4

OLi« SI» , « « « « « S « » « « ,«
, Wohnungen ohne nähere g
Ob»« « Angaben , «« ,,«
»lerttr. 25. 1., 1kl. Wbg. z. v.4k

h lerltr. 97. 1. 2. 3, 4 . Zim.-
Wobnung und Remise. Kob-
lenlaaer, 2 Heusvcicker und
Staüuna. anck einzeln. Näb.

^daielbst _4Sjetrttitr. 25. Dckw. soi. vrsw .4
^kictncre Wohnungen zu vm..

ötb.. Neugaste 22 i. Scknbl.4
H'rrichastl. Wohn. Parkttr. 20

aui sofort. Näber. Idsteiner
^Straße Nr 25._4

atiergaste8. kl. M.-W. z. vm.4

Lr.
rar

achtttr. 8. kl. Wobnung zu
.verm.. monatlich 17 Ji.  f
ladttltr. 6, sck. kl. W. r. om.ck

aunusstr. 89. sck. Ms. - Wba.
>̂.a. einz. Pers. a. 1. 10. z. v. i
kleine Wobn. an rubiae Leute

ru verm. Wellritztal. direkt
hinter d. Wellritzmüble. (f8035

IlBSBiaosiaaEiEia « « « « « «
f Wohnungen in umliegenden5
|m« « bb  Gemeinden« « « « ■■
Aotzbeim. Rbeinttr. 22, 13 ., ft.
L̂ Wicsb. Dotzb.St . lOIB.P.r.-i-
^ierstadt, Aiorttzstratze lo,

2- 3 Zimmer zum Unterstel-
len von Möbel, zu verm. -f^ien von Möbel, zuSieritoöt, Müausjit. U,

ffilit. u. Lagerr. sof. z. v. t
^' ijimmer-Wobn. Bad. Svei-

lekammer usw., Gas u. Elek¬
trisch. i . Et. kr. sonn. Lage.
N. ArckitektG. Kobtv. War-
teitrabe 7 b. Bierit Höbe, i"
artturmaüee8. sck. Frtsv.-W.

3 . K. u. Hbb. a. r. Lik, z. v. s-
eonnenderg,Talstraße1,
2-Zi« mer»Wobn. aui sofort
»u vermieten. ±

di

Rleickit. 25 1. r„ g. mbi.Z.bill.'d

Mövl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Straße 12, 1. Stock._t

Dotzbeimer Str . 93. 2. Stock,
modern einger. möbl. Zim..
elektr. Lickt. Sonnenseite, t

Dotzb. St . 192, P.. f. nt. 3 . ». p.t
Dotzbeimer Str . 12, möbl. Ü.,,

Kockgeiegenbeit. frei._ +'
Frankenitr. 19, 3. St . I., dill.s

reini. Schläfst, zu verm.
ilrankenstr. 19. 3. 1.. sch. ' reinig

Scklaistelle bill. zu verm.

wilhelmstratze1b
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬

wohnten Räume (Laden nnd grober Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs-

» raum oder dergl. Näh. durch ftaihan Hess.
v_ t ~y

Dotzb.St .34 P. Ms. , . Mblrinst.7
Eltv. Str . 14. Mtb.. 2gr . l. 3 .4
î rankenkt.19 gr. l. Z.. L. Kcka.t
Frankcnstr. 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Gneisenaustr. 12. Part.-Zim. m.

Kab. sH.s z. v. Gö ller,V.P.r.4
Hclenenstr. 17. ein gr. leer. Zim.

auf sofort zu vermieten, f
Selenenstr. 17. gr. l. Z. z. vm. t
Scllmundstr. 23 frdl. Mi. z. v.4
Serdcrst.25,Hckv.. l. llrtsv' z.v.4
Hockitättrnslr. 8, 1 bcizb. Man-

sarde aui sof. zu verm. 4
Klarentaler Str . 4, sckon. groß.

Krontivii; - Zimmer an rub.
saubere  Person zu verm. f

Luremburgvl. 2 Prt. l.. Mani.
an rub. saub. Pers. zu vtn. t

Scllmundstr. 3. 11.. 1 od. 2 au
möbl. Zimmer zu verm.

ftarlitr. 37. 1. t .,‘  mbi . Ziutz'
mit fett. Eina. soior'. f

Karlstr. 2. Pt.. Schlosst, z. v. f
Kcllerltrabc19. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
l . Stock links. t

Schön möbl. Zim. m. sev. Eins.
soi. z. verm. R. Moritzstr. 35.4

Moritzstr. 35. Stb. 2.. mobiier-
tcs Himm. mit iev. Eina. fr

Müblaafse 15, 2. bei Frau
Wirtü. aut möbl. Zim.. cl.
Lickt, mit volllt. Vervflea..
für Dauermieter sof. o. sv. ck

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn- u. Sckiafz. i m. bei.
Abschluß und Klos, »u verm.
Rbeinbabiiitraße2._f

Rbeingauer Str . 2, 3. r.. sck.
mbi. Erkerz.. el. L... z. vm. f

Sckwalbacker Str . 57. 2. r.<
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdig
zu vermieten. _+

Schwalb .Str .73,1
a. u. eins, mbl. Zim. zu vm.-f

Walramftr. 8. 2., schön möbl.
Zimmer billig._+

Zietenring 19. 4., freundl. mbl.
Frtsv.-Him. 14 Ji.  Dauerm .ck

Karlstr. 37,2. r.. mbl. Maas. m.
m. Kochof. g. l. Hausarb. z. v.f

Karlstr. 37. 3. St . Iks.. möbl.
Mansarde mit Kockofen. ck

Aloonstr. 19. mbl. o. leere Man-
iarde. m. Ltfen iol. od. svät.4

Sckwalb. Str . 4. 2., gut möbl.
Wobn-Scklafz.. auck an ätt.
envas vflegebcö. Hrn. z. v. 4
verm. Näberes 3. Stock. 4

Sckwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kockoien geg.
etwas Hausarbeit abzuacb. 4

» « « « « « « Leere « « « » « « »
A Zimmer u. Mansarden £
■■■■■■■« ■« « « ■■■■« ■«
Albrecktstr. 33, gr. !. ällanf. mit

Kockb. u. GaS a. sofort oder
1. Mai »u vm. Näb. Part. 4. I

Srontivitzz. m. Kockb. bill. ». v.
N. Beckmann. Luremdkt.7,24

Marktitr. 12. 2. r„ 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. 4

Markt str.13 l.Z.u.l.Ms. ioi.z.v.r
1—2 schönel. Z.. a. s. Geickitsz.

zu verm. N. Moritzstr. 35. 4
2 teere Zimmer für Büro oder

Wohnzweckeaus sofort
zu verm. Moritzstrahe 12.

. Vorderhaus 1. Stock. _4
Niederwitr.il P.-Z.Äbi .-Einsti
1 Mans. auf sofort zu vm. N.

Lranienitr. 35. Hintü.. l. 4
Lranicnstr. 35, 2 Mans. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 4
Grobe leere Mans. r. Unterst,

v. Möb. z. v. N. Nbeinstr. 56
b. Starck <z. ior. 1-3Ubr >. 4

Rbeinttr. 117. l leeres Zim. s.
Hausverwaltung »u verm. 4

Römerbcrg 14. 1. V.. ick. l. 3 ..
Kockoien. iev. N. Vdb. L 4

Römerberg 14, 1. V.. 1. 3 .. sev.
u. Kockaeleaenb. Näb. 1. r. 4

Scdanstr. 1, gr. leer. Zim.,
Part. Näb. 2. St . links. 4

Stcingaüe 23. l., leer. Z. sos.4
Walramftr. 12, gr. leer. Zim.

i. Vordb., sev. 3 . auf soi.. 4
Walramirr. 37. gr. teer. Dackz.

sof. zu verm. N. Vdb. Prt. >
Wörthstr. 8. Part., ein leeres

Zimmer im Absckluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten. _4

Äortttr. 3 a. Ng„ SM., sch. gr.
Frtspz. a. sofort. Näb. 1. l. 4

LUeichstr. 39. 1 Mans. z. vm. 4
EUeubogcngasse3. teere Man-

sarde mit Kockoken._4
Gneisenaustr. 16, Hckvrt. r.. I.

od. möbl. Mani. zu verm. 4
Hartingttr. 13, Prt.. gr. schöne

beizb. Mansarde, zu verm. 4
Hcllmundstr. 31. Vdb.. bcizb.

leere Mans. zu verm. t
Sermannttr. 15. ick. Mi., leer.4
Karlstr. 2, Mans. z. verm. 4
Karlstr. 3. Maus, mit Waiier

und Kochgelegenheit._4
Karlstr. 9. leere Ml. nt. Kockb..

aus sof. Näb. 2. Stock. 4
Kirchgaßc 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kockberb sof. zu vm. 4
Lebrstr. 15. 1. St ., 1 Mans. an

einz. Pers. auf sof. zu vm. 4
Gr. Mans. z. Unterst, v. Möbel

zu verm. Näb. v. 1—2 Ubr.
Starck. Rbeinttr. 5V. 2. St . 4

Niehlttr. 4, bzb. Mans. in. itz. 4
Schierst. Str . 28, P. l.. btb.Ms.4
Scerobeustr. 9. Htbs.. gr. leere

Mansarde zu verm._ 4
Steingasse 15, Mans. z. Möbci-

einst. z. vm. Näb. >>!. iks. 4
Sckwalbacher Str . 45, Mtb.. 1

gr. bcizb. Mans. a. iol. t. tt. t
Scerobeustr. 9, gr. Ms. m. K. 4
Freundl. Zimmer m. Kücken-

Benutzung. 16 Mark. Wage-
mannttraße 25. 1. Stock. An-
zuscben von 10-11 tt. 1-4. 4

Walramftr. 23. Mans.-Zimmer
zu verm. Näb. Parterre. 4

Wcilstr. 3. sckön. leer. Zim. 4
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaesc-
b i e r. Norkstraße 8._4

Zimmermft. 9. g. l.Ml. N.P.r.4

Z Seschästsrüume, LagerkellerD«»««»»«« «sw.««««««««
Laden

vorzüglicke Lage, billig zu
vermieten. Adolfstr. 8. 4

Laden in welck. bis ievt eine
Schumacker-Werkst. mit gut.
Erfolg war. zu verm. Näb.
Albrecktktraße5. 2. Stock. 4

Albrecktstr. 29, Gr. Laden m. 2
Sckaufentt. m. od. ohne 3-Z.»
Wobn. a. sofort bill. ». ver¬
mieten. Näberes Adolfstr. 14
Weinbandlung. _4

Vertrautst. 25, grötz. Lad. nebst
Lagerr. z. v. N. Büro Stb. 4

Laden v. Monat Ji  30 zu ver¬
mieten. Bismarckrina 17. 4

SGner tiernumiaecLaden
N.Kleiner Wchmüg

am Blsmarckring billig
zu vermieten.

Näh. Nikolasstraße 11,
Hof links. 4

öleichstratze 30.
Laden zirka 33 am , . vm. 4

Blückervlatzg. Lad, zu verm. 4
Auf sot.: Dotzbeimer Str . 37.

Ecke Zimmermannstr., 1 sck.
Eckiad. m. Mai.-Tüeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. R.
Br. Wandt. Kirckgasse 56. 4

Ca. 10V Qmtr. gr. belles
Geschäftstokai

mit auffälligen Schaurentt.,
im1.Stock des HausesEüen-
bogengasse 12.

Fobann Wolter.
1972 Ellenbogcngane 12.

Cito. Str . 14, gr. Lad, m. Lbz.4
Laden Frantenttr. 19, n. Ring,

mit oder ohne 2-Z.-Wobn. 4

Eingrotz.Laden
Friedrichttr. 10 a. sof. od. sv. ».

verm. N. 1. St . r. daselbst.r

AieMItt . 47,
Grober Laden mtt 2 Sckauf.
n. Nebentaum sofort z. vm. 4

Friedrichttr. 39. Ecke Neuaaffe.
gr. Ladenlokalu. kl. Läden ru
verm. Näheres 3. Stock. 4

Gneisenaustr. 12. Lad. m. 3 .. K.
25,7tmtl. Kaesebier. Borktt.6 4

Laden.
Häknergassr3. aus sofort zu

venu. Näb. bei W. KavvuS.
Kt. Weberaaffe 18. 4

Schöner Laden
Häsnergaffe1. auf sof. zu km.

Näb. das, od. ParÜtr . 10. 4
»belenen,träne16

Ifilttli mit Wobnung zu
vermieten. _4

Laden lHelenemtr. 29) m. od.
ohne Zim. z. vm. R7L. Hoii-
matin. Einser Straße 43. 4

hekmilSsluitze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm. Näb Bäckerei._4
Sellmtindttr . 27. Ladloß 0. iv.4

Metzgerei
Herderttr. 8 lscitü. Strauß ), in.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr. Burastr. 11 bei Becker. 4

Kirchgaffe5
| gr. Laden mit gr. Neben-

ranm u. Sockelgeschoß zu
verm.. evt. mit Wobn. 4 !

KiklhWjje 23
ist das Restartratio ns-

lokal „Terminus " auf
sofort oder fpäter wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig ZN
verm. Näh. vertramjtr 7,
Erdgesch. b. h. vöhlcr. 4

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wevaandt. Kirckaaffe 48. -t

Langgajje
(Nähe Michelsbcrg)

Mm A «I
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Lauggasse 7.

Marktplatz3 idirekt a. Markt,
gute Verkehrst.). grob.Ladcn
mit Lagen, u. Keller a. kos.
od. kvät.. eventl. mit Wob¬
nung. Näberes Büro .Par¬
terre links- ~ 4

Schöner
Laden

für sofort zu vermieten.

Emil Süß.
4 Langgasse 25.
Michelsbeeg 12 l.. 2 Räume als

Geickältssl. V. N. dal. Lad
Mauritiustte. 12. 1 großer od.

2 kleine Läden, «v. mit La¬
gerraum und Werkttätte ans
sofort zu verm. Näberes
daselbst bei Herrchen. 4

Mittelstr. 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckgasse 11. 2. Stock. 4

Moritzstr. 58. Lad, mit Wobn.t
Laden

event. mit Wobnung. NäbereS
Nerostraße 28 bei Sauer. 4

Se&F geriamigcr

mit anschließender^ Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr. 33
sofort preiswert r« ver»
mieten . Näheres daselbst bei
Kran Bernhart im1.Stock. 4

Laden Nerottr. 38 m. Wobn. m.
od. ohne Lagert. N. 1 r. 4

CV » mit  Wobn u. seva-xater Waschküche, f
Wascherei, Färberei oder für
jedes Geschäft, nabe d. Badc-
Hotels. aus sof. od. fvät. zu
vm. Nerottr. 38, Vdb. 1. r.4

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näb. Nikolasstr. 9, E.4

Lrantenftr. 52. Ecke Goetbe-
straße. Labenlokal mir Wol^nun« billig zu vermieten. 4

Rauentbaler Str . 9, Lad. ». v.4

Laiil .Ec!(!« Sl !iR .-M.
mit Zim. ob. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut. Lage, iebr bill. soi. zu
vm. d. Köbler Luiscnstr. 46.4

Laden Scharndorttftrabe7 zu
vermieten. Näheres Hinter»
bans, 3. Stock. _J

Laden
zu vermieten. Sedanolab 1. 4
Q aS « *» m. o. obne Einrlckt.^ « VCWfof ., v.  Rbeinstr.334

Günstige Gelegenheitz.
Selbständigmachnng

Srtfcurlahcn
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren feines, sehr gut¬
gehendes Damen- und
Herrengesch. betrieb, w-,
Mit ober ohne große 3»
Zim.-Wohn- z. 1. April
oder später zu vm- Näh
beim Hausbesitz. Rhein-
ftratze 115. 1. Derselbe
ist zur veschassung der
Sinricht. behilflich. Auch
für and. Geschäflc pass.

Laden zu vcrmieleu. Rödrr-
ttraße 47, an der Taunus¬
straße. aui sofort  oder
s v ä re r. _ t

Am Römerwr 7. sck. Laden ra.
od. ohne Wob», soi. z. v.

Aömerberg ltz, Lad. m. Wg. u.
ks. Wba. Herrnaartenstr. 13  4

Taunttsstraße18
ist der von der Firma Knaus.

Optiker, bisher innegebabt«
Laden anderweitig zu ver¬
mieten. Näb. Frau Aua.
Engel Wwe._>

Wagemannttr. 14, Laden in. od.
obne Wobng. z» verm. ck

Wagemannttr. 29. Sckubmack.-
Laden mit od. obne Wbg. 4

Großrr Laden, auck geteilt.
Wellrivstr. 1 zu verm. Näb.
Emier Straße 2. Part. 4

Laden.
Webergaiie 12. sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. jtavm.S.
Kleine Weberaaste 18.

Webergaffe 7,

lÄKU -u. GesMMge
>Eckb. an 5-Straßenkrcut,
Möller Lüden
mit od. obne Wobnung zu
vm. Näb. Fritz DeckcrWwe..
Webergaffe7 4

Eckladen.
Webergaffe 14. sof. nt ver« .

Näb. bei W. KavvuS. ftleto«
T

ISßdtcrßafle 23,
in erster Kur- u. Geschäfts« I
läge. 2 grobe schöne LädenI
sofort oder später, » verm.

j Näheres A. Lngcnbübt.
Mainzer Straße Nr. 54. \

| Televbon 1363.  4

Wellritzstr. 30,1 .. Lad. m. Znn.
und Kücke zu vermieten. 4

Wellritzstr. 57. Lad. m. od. ohne
Ladenzim.. ans iok. «t vm. 4

OaSam  zu verm. Wellritz.Laven ttraße 87._ *
jtzttkl DSkk tiln

(Wtlhelmstrab «)
ans sofort zu verm. SMerr»

An der Ringktrcke4. Part. 4
Rortttr. 33. Laden m. 4-Z.-W.4
Heizd. Atelier. 32 am m. Ober¬

licht sofort od. spät. »» ver-
miet. Näb. Moritzstr. 44. 4

Werkttätte für Tapez. mit oder
obne S-Z.-W.. Part , ru verm.
Näb. Nerostr. 38, l . St . r. 4

Bleichstr. 20. Werkitättr z. v.'r
Dotzb.Str .61, Werkst, o. Laerr.l
Manritinsstr. 12 smd belle

Werkst, eo. m. Stallg . n. N«-
benr. tt. Wobn. f. Hanbw- u.
Fabrikbrtrieb geeignet, auf
fofort ru vermieten. Näheres
daielbst bei Herrcken.  4

Srrrobentt. 7 Wertst, o. L. iok. 4
Zimmrrmannttr.lv Wkst.50aw4
Bdlerftr. 3. Lagerr. u. Wkst. 4
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.

Wkst. m.ei.Kr.sof. N.Güttl«c4
Feldttr. 16. sch. b. R.. vast. I. W.

0. 8 .. a. iof. z. v M. Anl. ord.
Näb. Feldttr. 14 b. Klovo. 4

Gneisenaustr. 12, Part^Nau» .
ca. 116 aut arob. als Werkst..
Lager- oder Fabrikraum für
Avril zu vermieten. 8ort-
straße 6 bet Kaesebier. 4

Gocbcnttr. 5. Räume s. Möbet-
etnzustellen zu vermieten. 4

Lagerraum
30 uw groß, trocken, bell u.
luftig. Cig. Eins., »u ver« .
Kleittttr.9. R. Rbeiuit. 84. 2.4

Nerottr. 32. groß. bell. Raum.
12X6  m. als Lagerraum od.
Werkst, iok. od. spät. ». vrm.4

Marktktr. 12. Entres., 4 Räume
sof. zu verm. N. Vdb. 2. r. 4

Nettclbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
schön« Lagerräume los, z. v. ck

Nikolasstr. 21. ganz. Htb. iiir
gewcrbl. Zwecke zu verm. 4

Steingaste 15. gr. Part.»Räume
für ieden Zweck geeignet, ru
verm. Näb 111. links. 4

Autoraum m. Z.. Hellmdit. 27.4

Hermaunftratze 6,
eine kleine Dachwohnung mtb
ein Lagerraum tauch als
Werkstatt geeignet) im Hof
sind zu vermieten. RäbereS
zu erfragen bei H. Treisbach.
Frankenstrabe7, II. 4

Ein Raum, der seither »um
Unterstell, meiner 12-Ztm^
Einrickt. lHerrlck. »Möbeln)
dtenle. bell, trocken». diebes¬
sicher. mon. 25 Ji. »u verm.
Näb. Nikolasstr. 41. 2. r.  4

Smikllllr.35,S°i.°nd-u
1. St ., bell, beizb. gr. Raum
für alle Zwecke»u verm. 4

RüdcSb.St .34 Lagerr. i.Möbw.
Wkst.. m. el. L. u. Kraftzlt. 4

Heller Parterreraum. 50 am
gr.. I. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Äorkstr. 6. Kaeiebier.4

3 gr. ttiik ÄSMMlM
zu vertnicteti. Schwalbacker
Straß« 45._ __ 4

Autoraum nt. anst. Lagerraum,
ca. 100 ow ganz o. get. ». vm.
Zietenring 13 ö. d. HauSmstr.
oder Moritzstr. 0 b. Steib. 4

Sellmundstr. 27. Wagenhalle u.
Antogarage zu verm._4
Hellmundstr. 27 Wagenhalle.

Lagerraum zu verm._ [b84
Keller. 75 atu groß, zu verm.

Gneisenaustr. 12. Part, r. 4
Weinkeller

mit Auszug u. Betriebsräum.
zu verm. Albrecktstr. 44. 1. 4

Weinkeller. 230 am gr.. mit
Ausz. kür 500 .« zu verm.
Näb. Bieickstr. 47 Part, t

Schlickterttr. 10. ein Weinkeller
nt. b»ür. Ansz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieien.
NäbereS daselbst 3. Stock. 4

Schwalb. S-tr. 43, Weink. z. v. 4
Steingaste 15. groß. Keller zu

verm. Näh. Ul. lks. 4
Ludwigstr. 3, Heubod. u. Rem. 4
Adlerttr. 62. Stall , für 2 Pf..

Remise, m. ob. obne 2-Z.-A.
auf sofort zu vermieten. 4

Adlerttr. 59, Stallg . i. 1 u. 2
Pferde. Rem.. Zbb.. Wbg. 4

Feldttr. 18, Stall , für 2 Pferde
u. Rem., nebstS-Zim.-Wobn.
aus sofort zu vermteten. 4

BericktSttr. 7, Stall und Re¬
mise »« vermiete».
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-------- Königliche Schauspiele . --------
DtenStag, de» » .»Sprit , abends 6.30 Uhr. 40. Borst. 86 . B.

Carmen.
vxer t» 4 Akte» vo» v . Bi^ t. Text von H. Mrilhac und L. Halen».

Ä« Szene gesetzt vo» Herrn Oder.Regtfl-ur Mebu».
Musikalische Leitung: Herr KapellmeisterNotheo

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur MebuS.
_Ende nach B.45 Uhr.

Residenz *Theater.
Abend» 7 Uhr.Dienstag, de» A. April.

Familie Hannemann.
Schwank in drei Akte» »o« Max Reiman» »nd Otto Schwartz.

Spielleitung : Dr . Henna» Rauch.
Hieraus:

FortnnioS Lied.
Komische Oper in 1 Akt vo» I . Ofsenba« .
Ort der Handlung: FortunioS Landhau».

AuLgesührt von Schüler» de» Spangenberg'schen Konservatorium» sJnh.
Professor W. Fahr ), — Musikalische Leitung: Herr Fritz Leiser, Grohherzgl.

Hofmufikdircktor.
_ « ndc nach 9.30 Uhr.

Mittwoch«uhr: Marktkirche*
Gesang : Frl . Hora Adema.
Violine ; Heyr K . U ' nilner , Kgl. Kammervirtuos.

Orgel ; Herr Priedr . Petersen.
Vortragsfolge : Huber : Orgelphantasie über Bibelworte,

Herzogenberg : „Wanderers Nachtlied“ f. Sopr ., Viol. u. Orgel,
Mahler : „Um Mitternacht “, Rheinberger : Variationen f. Viol.,
Raff : „Sei still ", Reger : Intermezzo , Brahms : Adagio f. Viol.,
Frommel : „Brich herein süsser Schein “.

Eintritt geg . Vortragsfolge (20 Pf .), num. Platz 1 Mk.

Samstag , den 27. April, abends 8 Uhr,
im Casino , Frledridhstrasse 22,

= V. KONZERT =
von, WIESB . FRAUENCHOR

Sdiirmherrin : Ihre Hochfürsil . Durchl. Frau Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg -Lippe.

Leitung : Gussy Aloff , Konzertsängerin und
Gesano-gpädagogin . Solisten : Erna Sauer , Sopran , Berlin,
Gerard Bunk , Pianist , Dortmund . Begleitung : Nelly
Stetiger , Wiesbaden . — Eintrittskarten zu 1, 2 u. 3 Mk
100 Soldatenkarten zu 60 Pf. bei F. Schedenberg . Kirdi-
gas8e 33 im Vorverkauf und an der Abendkasse im Casino.

Näheres siehe  Plakate ! (4897

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstae , » 3 . April

Nachmittags 4 Uhr
AbonnemeiHs -Konsert

Verstärkte Garnisonkapelle.
Leitung : Herr Königl . Ober*

musikmeiater Weber . '
Abends 8 Uhr:

Verstärkte Garnisonkapelle.
Leitung : Herr Königl.

Obermusikmeister Weber.

Cb a Ii s.
«rchgalse 72. Telefon 6187

Erstaufführung!
Ui * Buchhaiterm

«ach dem Roman von Max
Kretz er in 6 Akten mst
Lotte leumssn,

Tropen -Koller
Lustspiel mit Lene  Boß.

8ummi=u.6olj(!c&
Leder « . « isenschoncr.SAhhalisv.Ernst,

MarktNrntze 23. _
K onservenringe  §

in all «»»Größen u.bestvcwähr-
terOual ., GlaSöffner Mk .1.50
Baeumcher & Co.
Langgafle 12,EckeSchützenhosstr.

SölJöl *2609
gar. rein , */«>. %  Va. 1li Pfund

Zigarren - Gesch- Schmidt,
Bleichstr. 26._ Tel- 1733
IAA Wettfrontpostkart «»
1" " 4 Mk . Paal Rappe,
Krendenstadt [Württ .). [A162

Dotzheimer Strasse 19. — Fernruf 810

Ab hente Abend
nur 8-tügiges Gastspiel der berühmten deutschen

Tanz - Diva

icc Wae
in ihren allerneuesten Tänzen.

Dazu:
Das grosse Weltstadt -Programm

10 Attraktionen 10
u. a.:

Viola u . Rutil . — Otto Berg . — Viebig Trio.
3 Amneris . — 6 Innthaler — Schw . Giebert.

usw. (4894
(Vorher Musik) Anfang 7»/, Uhr (Vorher Musik).

Wir offerieren freibleibend solange
Vorrat reicht:

Gras- und Getreide-Mähmaschinen,
Original Deering , Cormick Champion
1* und S-spAnnig , neu and gebraucht ! '

Binder5 Fuss, g'Ä £*•
Heuwender,
Pferderechen,

zu ä « sserst günstigen Bedingungen!
Besi<htigung unseres Maschinenlagers gerne gestattet!

Reservetelle stet « erhält lieh 1 4889
Landwirtschaftliche

Zentral-Dariehnskasse für Deutschland
Filiale Frankfurt a. Main,

Schillerstrasse 85 , Maschinenabteilung
Telephon Hansa 7825/27. Telephon Hansa 7826/27,

Erstklassige
Lichtspiele ODEONKirchgassel8

Telephon 3031

.Erstaufführung I

Die sterbenden Perlen
Ein Abenteuer des berühmten HARRY HIGGS

5 Akte ! 6 Akte!

Das Bildnis des Florian Klee
3 Akte ! Lustspiel mit SENTA SÖNELAND. 3 Akte!

An der Westküste Norwegens , Natur.
1̂ 838

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 24. d. M.. nachmittags 8X  Uhr wirb der

Unterzeichnet« im Pfandlokale Neuaasf«  22 zwangsweise
öfTCtrtlidj meistbretenb gegen Barzahlung versteigern:

> 4 vollst Betten . 1 Waschkommode mtt Marmorvlatte und
Smvselaufsatz, 1 Nachttisch mtt Marmorplatte u. a. m.
Wiesbaden, den 23. Avril 1918. (roW

__ Richter. Gerichtsvollzieher. Oranienstr . 48. 1.
Kleingartenba «.

Bon der Zentralstelle für den Gemüsebau im Kleingarten
stirb uns folgende Merkblätter überlasten worben, die wir kosten¬
los an Kleingartenbefiber abgeben: »Düngung im Kleingarten —
Tomaten im Kleingarten — Schutz vor Nachtfrost — Zucker¬
rübenbau tm Kleingarten — BepflanzungSplan für einen KrieaS-
gemüsegarten."

Beratungsstelle für Kleingartenbau,
striedrichstraße 6.

Taunusstrasse I. Berliner Hof.

Erst - Auf f ührung I

LeontineKühnberg
die rassige,  junge Künstlerin
in dem hervorragenden Schauspiel:

II II

(Lumpengrete)
eine Lebenstragödie in 5 Akten.

■BiiiHiiniiiiiiiiinumiiiiuiiUHiiiiimiiiHiiimniiiniiasiiiimiiiiiiiiiumimiimiiiiiiHHiiimüHi

Die Besteigung des Monte Rosa
iimiiimimumtimuimnimiiiniimiiaiMinininiiiiia IltlMtllltllllllllllUHIIIllIII

Wien,dnM meiner Iröunte
Ernstes u. Heiteres aus der Gegenwart in 4 Akten.

In den Hauptrollen die bedoutondsten
Wiener Schauspieler . <t«s»

Spielzeit von 4 - 10 ' / , Uhr . Letzte Abend -Vorstellung 8*/: Uhr.

Miet Gesuche ^

iin LaiWMen
mi! öö.  ohne Lbstgarten

p mieten gesucht.
Offerten unter R 223 an die
Geschäftsstelle d. Bl -, Nikoias-
strafte II. _ [2670

Suche sch. 3-Z .-Landwohng.
ür 1. Okl. Wert . u. M . 810 an
d. Fil .d.BI.Mauritiusstr .14.[H«

¥  Offene Stellen"l
g

Krustiger Fahrbnrsche
4890] gesucht.
Huch , Dotzheimerstraße 109.

Durchaus

liidjl.StÄferiit.
für die

MS MWuMMlSk
für gleich und später gesucht.
Nur erste Kräfte wollen sich
meiden.

Pers.TMrislin
die auch gleich tüchtig im Ver¬
kauf ist, gesucht (b.85

Paul vurchard,
Karlsruhe i . B.,

Kaiserstraße 143.

ZlnschechiilenMii
gesuchl. ,™

Hoch, Dotzheimerstraße 190.

Putzfrau
sucht [V208

Wiesbadener Derlagsaustalt
G. m- b. H.

Zu melden bei Frau Helmert,
Friedrichstrabe 44, Hth. I. Stock-

Zu sofort *

junges MW,
Anfängerin , für leichte Arbeit
geiucht
Phariuaeeutisch « Industrie
G. m- b. H-, Webergasse 3.

Taillen - und Zuarbeiterin
bei höchst. Lohn gesucht. (*2693

ManritiuSftraße 8.

¥ Uauf -Gesuche
.. . . . ullffli
Wellritzstr . 21

ständiger Ankauf » [4S09Sekt-unkWeiilkorke,
alle KokoSläitfer u. dgl.

Telefon 3930.
AusgeKa'mmte Haare

werden angekauft bei Friseur
Lorenz , Schwalbachstr. 33. [§ 6a

3 u verkaufen

HlteBibel,
1694gedruckt,Kupferstiche.Stahl»
stichc, Zinn , Uhren u. 1 Samm¬
lung Gewehre billig zu verkaufen
in Mainz , Kötherhofstr. 1, II
bei Mairr . [«2679

tleiiierfdjninf;,
massiv Eichen, zu verk. Pr . 150.
N-Walkmühlstr. 14,Seipkl . s"

Hmuschrclbijsch,
gepolst .Geffrl «. Div . zu verk.
Grether , Museumsstr . 6. [*8811

Bl
20 Id . Mittung
dcmjenig., der mir mein kleines
krankes , fchw-, unkup. Hüud-
chen (Rehp. Art ], auf Namen
„Bill " hörend, wiederbringt
Vor Ankauf wird gewarnt Nab-
Lehmann,  Blücherstraße 48.
Seitenb -, L 1 ' ' «2674

Bekanntmachung.
Am Itiimoi 24. April, « chm. 4 Uhr,

werde ich im Pfand lokale

Neugaffe 22
1 Schreibtischstuhl, 1 Harmonium , 2 groß« Waren schränke,
4 Spiegel, 1 Tisch, 6 Stühle , 3 groß« Warenschränke, zwei
Ladentbeken, 1 kl. Ladenschrank, 1 Warenschrank, 1 Erke»
gestell. 2 Betten, 2 Nachtschränkchen, 1 Waschtisch mit Mar-
mvrplatte , 1 Bücherschrank und Spiegelschränke

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigern. st»»
Belte. Gerichtsvollzieher. Rlidesbeimer Straße 33.

Uönigl . preutz . Maffen -Lotterie.
Die Frist zur Erneuerung der

Lose zur 5 .Klasse, der Haupt - und
Schlntzziehnng läuft bei Verlust
des Anrechtes am 1. Mai er «, abends

6 Uhr ab.
Die Königl. Lotterie-Einnehmer Wießbadens. m

Briefmarken - Sammler.
Kapitalist sucht auf seiner Durchreise für 200000 Mark große

Sammlungen , Raritäten , speziell Hinterlassenschaften, zu guten
Preisen anzukaufen. Vermittler zahle hohe Provision . Ia. Bank-
Referenzen. Gest. Offerte nebst Preis unter „Kern " Rotel
Marqunrt , Llnttqart. _ [A. 130

Sonnenberg. — Bekanntmachung
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando
Mt . III b Tgb.-Nr . 10 552/8099.
Betr . Entwendung von Garten , und Felbfrücktr«.

Verordnung.
Im Jntereste der öffentlichen Sicherheit bestimm« ich aut

Grund des ß 9 b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 in der Kan uns des Reichsges«Ses vom 11. Dezember
1915 für den mir unterstellten Korvsbezirk und — tm Einver¬
nehmen mtt dom Gouverneur — auch für de» Befehlsbereichder
Festung Mainz:

Mit Gefängnis bi» z« einem Jahre , beim Borliegen
mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis 1509 M
wirb bestraft, wrr Gartenfrüchte, Feldfrüchtr oder aildere
Bodencrzcugniste aus Gartrnanlagrn aller Art , Weinberge»,
Obstanlagen. Baumschulen, von Aeckrrn. Wirsen. Weide«,
Plätzen. Wegen oder Gräben entwendet.
Kranksnrt a. M., dem 11. Mai 1917.

Der ftellv. kommandierende General,
Riedel,  Generalleutnant.

Wird veröffentlicht <4MfSonnenberg, den 19. April 1918. t488*
Der BürgerineiNer BucheIt

Letztes Angebot
Nie rviederkehrende Gelegenheit

Masiernrcsscr(prima Silberstahlf
Solange Vorrat reicht von heute ah das

Stück 2.— Mark.

Aua.Reininqer'r Gelegenheitrläufe,
Wellritzstratze 37 . [4836

Wilhelmsirasse 8.

Heute letzter Tagl

Zwei hervorragende Erst-Aufführungen!
U/anda Treumann
die Oberaus beliebte Künstlerin

in ihrem neuesten und besten Schauspiel:

iHigünidi
Die Tragödie einer Choristin in 4 Akten.

Interessante Baturbilder»
DasWäschermädel Sr.Durchlaucht

Köstliches Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle : Erika GISssner » (1896
Der beste Schwank der Saison.
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